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Angaben in Prozent 
Basis: alle Befragten 

Quelle: forsa-Umfrage unter 1.056 Personen ab 18 Jahren, die außer einem 

Girokonto mindestens eine Geldanlage haben  

Erhebungszeitraum:  27. März bis 12. April 2017 

Für staatlich geförderte Altersvorsorge-

produkte sollte es gesetzlich festgelegte 

ethisch-ökologische Mindestkriterien 

dafür geben, in welche Bereiche das 

Geld nicht angelegt werden darf. 
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Diese Bereiche oder Branchen sollten bei staatlich geförderten 

Altersvorsorgeprodukten per Gesetz von Investitionen ausgeschlossen werden. 
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keine dieser Branchen

Automobilbranche

Erdölbranche

Kohle (Abbau, Energieerzeugung)

Alkohol-/Spirituosenherstellung

Tabakbranche

Gentechnik in der Landwirtschaft

Glücksspielbranche

Industrielle Tierhaltung

Atomkraft

Pornografie

Waffen- und Rüstungsindustrie

Landminen und Streuminition

Basis: Befragte, die sich für gesetzlich festgelegte Mindeststandards aussprechen 

Quelle: forsa-Umfrage unter 1.056 Personen ab 18 Jahren, die außer einem 

Girokonto mindestens eine Geldanlage haben  

Erhebungszeitraum:  27. März bis 12. April 2017 

Angaben in Prozent, gerundet, 

Mehrfachnennungen möglich 
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Basis: Befragte, die sich für gesetzlich festgelegte Mindeststandards aussprechen 

Quelle: forsa-Umfrage unter 1.056 Personen ab 18 Jahren, die außer einem 

Girokonto mindestens eine Geldanlage haben  

Erhebungszeitraum:  27. März bis 12. April 2017 

Diese Praktiken oder Aktivitäten sollten bei staatlich geförderten 

Altersvorsorgeprodukten per Gesetz von Investitionen ausgeschlossen werden. 

Angaben in Prozent, gerundet, 

Mehrfachnennungen möglich 
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keine davon

Embryonen- und Stammzellenforschung

Steuervermeidung

Arbeitsrechtsverletzungen

Tierversuche

Umstrittene Fördermethoden für Öl- und Gas

Spekulation mit Nahrungsmitteln

Umweltschädliche Produktionsverfahren

Korruption und Bestechung

Zerstörung von (Ur-) Wäldern und Naturräumen

Menschenrechtsverletzungen

Kinderarbeit
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Basis: alle Befragten 

Quelle: forsa-Umfrage unter 1.056 Personen ab 18 Jahren, die außer einem 

Girokonto mindestens eine Geldanlage haben  

Erhebungszeitraum:  27. März bis 12. April 2017 

Durch eine neue Regelung müssen 

Anbieter staatlich geförderter Altersvor-

sorgeprodukte die Verbraucher vor 

Vertragsabschluss nicht mehr darüber 

informieren, ob und wie die gezahlten 

Beiträge nach ethisch-ökologischen 

Kriterien angelegt werden. 

Diese Regelung ist richtig.  

Angaben in Prozent 
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